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Der Verein für Ferienkolonien in München erzielte aus dem zu Ansang
Januar d, I. veranstalteten Wohltätigkeitskostümfest „Reise um die Welt" einen

Reingewinn von 30685,85 Mark.
Die „Pfalz. Presse" teilt mit, daß in Weißenburg (Mittelfranken) vier

Volksschullehrern, die seit 25 Jahren an den dortigen Volksschulen gewirkt haben,

von dem städtischen Kollegium ein Betrag von je 1000 Mark Ehrengabe über-
reicht wurde.

Pädagogische Litteratur.
1. Alban Lipp, 0p. 75, Taschenbüchlein für Orgelspieler, herausgegeben unter

Mitwirkung bekannter Komponisten der Jetztzeit. Preis 1 á 50. Augsburg und Wien,
bei Anton Böhm, Sohn.

Das ..Taschenbllchlein" enthält 55 Kadenzen und 23 Präludien, dann t Trio
und 1 Fuge von folgenden Autoren: M. Burger (4), I. Conze (7). I. Tiebold (8),
I. Dobler >7). V Goller <7), I. G. Herzog (12), A. Lipp (20), f B. Mettenleiter (1).
Z. Pilland (4), I. Rheinbergcr (l). W. Rudnick (3>, M. Schmidtkonz (5), A. Schwarz «I).
Sämtliche Stücke sind, mit Ausnahme des Trio und der Fuge, kurze und leicht spirlbare
Originalkompositirnen. Sie eignen sich sowohl zum Studium beim Orgelunterricht in
Präparandenschulen und Lehrerseminarien, wie auch zum Gebrauche beim Gottesdienst in
der Kirche. Der Fußsatz ist durchgeheuds genau bezeichnet, die Registrierung jedoch nur
allgemein vermerkt. Da das Heft nur gute und orgelmäßige Sachen enthält, ist es wohl
zu empfehlen. 1. O.

2. Das Wirken der kath. Kirche aus dem Erdenrund unter besonderer Berück-
sichtigung der Heidenmissionen. Herausgegeben von der Leo-Gesellschast in Wien per
Heft 1 20 Hefte.

Das vorliegende Lieferungswerk ist überraschenderweise im Organ der kath. Lehrer
der Schweiz noch nie besprochen worden. Und doch liegt vom 3. Bande bereits die achte

Lieferung vor. Wir kommen somit mit ein paar Worten auf das außergewöhnlich hoch-
bedeutsame Werk zu sprechen, ohne indes dasselbe auch nur annähernd würdigen zu können.

Hest 5 bietet z B. die große Einleitung zum ganzen Bande, Wahrscheinlich hat man
aus technischen Gründen diese Ausführungen nicht als erstes Heft herausgegeben. Bemerkens-
wert ist dort vor Allem die feinsinnige Folge der Bilder. Von dem Vorläufer des Herrn
angefangen werden die Hauptereignisse des neuen Testamentes in klassischen Bildern unsern
großen deutschen Sammlungen vorgeführt, um so als sachgemäße bildliche Einleitung für
den interessanten Aussatz: Der Besitzstand der Kirche aus der ganzen Erde zu dienen.
Daran schließen sich dann an die Porträts der Kardinalpräfekten der Propaganda von
1780 an, deren Fortsetzung sich in Heft l findet. Die Fülle der Angaben dieses fünften
Heftes (Verfasser Msgr Baumgarten) ist ganz überraschend, und sie gewährt einen ab-

schließenden Ueberblick über die Machtslllle der kath. Kirche auf dem Erdenrund.
Das dritte und vierte Hest bringen zunächst den großangelegten Aussatz über

die Missionierung der Erde (von Virginio Prinzivalli und P. At. Baumgarten) zum
Abschluß (bis Seite 70), und dann setzt die Darstellung der kirchlichen Ordnung in
Europa ein. Daß der Anfang mit Italien gemacht wird, ist selbstverständlich, weil dort
das Oberhaupt der Kirche seinen Sitz hat.

Die Ausstattung der drei Hefte mit Tafel- und Teribildern muß als musterhast
bezeichnet werden. Daß es keine leichte Sache war, die Bilder stets in organischem
Zusammenhang mit der Darstellung zu bringen, versteht jeder; um so angenehmer wird
man überrascht, daß die Frage hier in mustergiltiger, alle Leser gleichmäßig interessierender
Weise gelöst worden ist. Wir wünschen auf das Nachdrücklichste, daß unsere Leser sich

die Verbreitung des prächtigen Werkes sehr angelegen sein lassen mögen; das gehört einfach

zu den Pflichten des guten Katholiken, daß er so hervorragende Dinge, auf die er mit
Recht stolz sein darf, auch mit allen Mitteln unterstützt.

Nicht minder anerkennenswert sind die Hefte K, 7 und 8, die der Kirche in
Frankreich, Spanien, Belgien, Portugal, Großbritanien und Irland, Malta, Gozo und

Gibraltar, Rußland und Balkanhalbinsel gewidmet sind und illustrativ und inhaltlich
meisterhaft sich ausnchmen. Wir empfehlen diesen 3. Band ev. das ganze Werk
aus vollster Ueberzeugung, Zu beziehen durch jede Buchhandlung. — Prof. B.



y Pädagogische Kttteratar «nd Kehrmittet.
^^^7, Kleine Afrika-Bibliothek. Unterhaldcndes und Belehrendes zur För-
derung der Liebe zu unseren ärmsten, schwarzen Brüdern und Schwestern. Herausgegeben
von der St. Petrus Claver-Sodalität für die afrik, Missionen, sehr geeignet für die Jugend.

Inhalt der 2. (März-) Nummer 1901 : Gebetskreuzzug sür Afrika. — Aus dem
Leben des hl. Petrus Claver (Fortsetzung). — Lebensgeschichte des Negerknaben Pedro
Canisio — Der Spiegl des lieben Gottes — Erbarmet euch meiner, Ihr wenigstens,
meine Freunde — Was Gott tut, das ist wohlgetan — Brief des hochw. Klauß
aus Matombo. — Löwen in Teutsch-Ostasrika.

Die „Kleine Afrika Bibliothek" erscheint am 15. jedes zweiten Monates im Um-
fange von je 32 Kleinoctavseiten. Preis jährlich für Oesterreich: 60 k. (mit Post oder

Zustellung 80 ü.); sür Deutschland: 50 A (mit Post oder Zustellung 70 A): in der

Schweiz und sür die Länder des Weltpostvereines 80 Cts. (mit Post oder Zustellung 1 Fr.)
Einzelne Hefte à 10 d. (10 — 10 Cts.)

Bestelladressen; Salzburg, Dreifaltigkcitsg. 12. — Wien I. Bäckerstr. 20. —
Breslau, Hirschstr. S3. — München. Prinz Ludwigstr. 2/0. — Solothurn, Börsenplatz
76 und alle übrigen Filialen und Ausgabestellen der St. PetruS Claver-Sodalität.
Probenummern auf Wunsch gratis und franco.
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«Re« lit. St.
^ f sm st. gall. Katholikentag ?ting8tmontsg, cien 27. IVIsi 19M
"â" vvrmittsS pràà ln Ildr im ,,8àvvÌ2«rimk" in kiv«8»ll.

VsrìisnclIuQASASASNStâricls:
1. Versinsberià à pi-usistiums, êtuà iidei- àie fur Leffvvaeffsiniii^s.
2. I.ssti'erAöliüIlsöi'jiökuiix.
3. ?âàsss0ssi8eìis kuvàsàu (Kb. 8i. Kallsn).
4. ?orìdiIàuiiA8kursô dà dibliseken Oesekiesttsunlei-riejit.
Z. keednniissSüdlüZ's unà IVàlkn.
6. LeiilusZwoi-i.

Dûs ?râ8i>iium: N. TtLMP.

Kaßhaus zum „Löwen."
KÜHNttäst am VierivaldMtersee.

A Minuten vom Bahnhof und Bampfsioot. Freie Lage mit prächtiger Fernsicht

auf 5ee und Gebirge. Große Gartenwirtschaft. — Kegelbahn. — Offenes Vier.

AM" Schulen und Mereinen besonders empfohlen. "WffZ
(Vorausbestellung erwünscht.)

Es empfiehlt sich bestens

A. HZturn-Kamer,
zum „Löwen".



Achtung.
Der Schwener-AlpenkrSuter-Thee ist eines der älteste» ».

derühmteste» Heilmittel gegen all« Arten von Rheumatismus,
«lied- «. «leichsucht. Die Dosts langt für 14 Tag« und rostet
4 Kr. Je heftiger und schmerzhafter jemand an diesem Übel
leide«, desto schneller heilt eS. Bei den meiste« Leidenden
hilft es mit einer Dosis. Zeugnisse stehen zu Dtensten. Nllrin
echt zu beziehen von A. Mrrhlcr-Sürzi, Einftedrln.

Zeugnisse: W>»
Kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, daß ich durch Ihren

Alpenkräuter-Thee von meinem Gelenk-Rheumatismns im Knie, daß
mir oft fast unerträgliche Schmerzen und schlaflose Nächte verursachte
bereits geheil bin. und daß auch eine andere Person in hier, durch
diesen Thee gänzlich geheilt wurde, wofür Ihnen der aufrichtigste Dank,
ausgesprochen wird. Alle mir von andern Personen angeratenen
Mittel, von denen ich auch Gebrauch machte, waren ganz nutzlos, nur
dies Einzige vermochte Heilung zu verschaffen. Dieses Mittel ist allen,
welche an Rheumatismus leiden, als daS beste anzuempfehlen.

Woutlinge», <St. G.j im Juli ISA». Z. Ztkr. Stoli, Handlung
Die Ächtheit vorstehender Unterschrist von I. Ulrich Stolz. Handlung in Montlingen

bestätigt Gderriet, (Kt. St. Gallen), den 22. Juli lSVV. Der Gemeindeammann i Wust.

Itieonie unä Praxis
des

Kàààlvài'iktìà.
àkreskskìs àkv st.

8àunâsàvrkàonlsrkn?.
Ae/7e V//, I'/// n. /X, eis /e V /'r.,

X S 7^-.

^u beniesten beim Xa88Ìsr:

II. 8t«ißs«r, Sekuncksrlellier ill Vlnv.il.

-^us ckom Illstkllti
VII. 1897.

vervstz^jk-vnterriestt. in àer 8ekuQàar8eìinÌs,
von (Z. ^vlliliofor. IZêitrâgô rum lZesekidits-
uvierrieflì auf 6er 3ekunàar8eliul8fuke. vis
8eìii^8ass Vuâivi^s XVI. unà âis 3edrse!îvnLhsrr-
8edakt. Awei vnterriesttsbeispiels, von V.^Vixet.

VIII. 1891.
I)sr Üdomie-Votonodt unk äer Sskuixtursodulo.

vvn lìûsssr. veitrâssS 7.UM (?ssetiieIit8UQter-
rielit. Vsr I^àr^anss âsr alten Liàxsnoz8en-
nodskt. Irin vsitoros I'»tgrriaì>tsi>sispisl, von

V^'i^sd.
IX. 1899.

Ver Leomeìrie-vàrrielit in àer 8vkun6ar-
kvbulo, von Ldvsìsr. veiìrâxe 7um Underriestì
im Vsut8eksn an àer 3ekurläar8oliul8tufe.

X. 19VV.
à.osct>nuullA unà stdonstik im Vraurösisod-

Vlltsrricdt, von 3. ltlgê. vor ?eiehon-vntsr-
riokì auf àer 8tufs âer Voiksseduiv, von vr.
II. vism. «0 V 290)

Die sedvei?.

^Voedvndlntt kür

vntôràttlillK unà kckdiMg
sollte in keiner kstlioliselisn Vainilis lob-
lev. ksieliIiâltiZsr ludâlt, Illustrationen,
Vrobeblätter stets erkültlicli. Halb-
Mkrlivker Xb«ll»vni«ntsxrvi» I r. 2.2Z
uock

ZUM inserieren
à grossen àufl. wegen

8sstr geeignet.
Oiv einsjillltißsg Vstitsoils kostet 28 llts.

kneli- unà kunMriàrei
Union

Mistt- und
-5Z Kratulationskarten

liefert billigst die Druckerei

Gberl« Rickenbach,
Ginfiedsln.

WG^ wer ein Buch, ein viefernngswerk, eine Zeitschrift bestellen will,
wer à früher erschienenes Buch )u ermäßigtem preise antiquarisch wünscht,
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Stans.


	Pädagogische Litteratur

